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Aids Hilfe Wien 
Aids Hilfe Haus

“Together” im Aids Hilfe Haus, Bodypainting by Birgit Mörtl



INHALTSVERZEICHNIS

1. EINLEITUNG UND FINANZBERICHT ............................................................... 2
2. ZIELE / ZIELSETZUNG....................................................................................... 4
3. LEISTUNGSANGEBOT ....................................................................................... 5
4. METHODISCHE STANDARDS......................................................................... 21
5. ZIELGRUPPEN .................................................................................................. 23
6. GESAMTEINSCHÄTZUNG ÖSTERREICH ..................................................... 24
7. GESAMTEINSCHÄTZUNG WIEN .................................................................... 25
8. BESONDERHEITEN DES BERICHTSJAHRES ............................................. 26
9. ANZAHL DER KLIENTINNEN .............................................................................. 28
10. KLIENTINNENVERTEILUNG NACH GESCHLECHT......................................... 32
11. KONTAKTZAHLEN GESAMT ............................................................................ 34
12 KONTAKTZAHLEN NACH GESCHLECHT ......................................................... 35
13. KONTAKTZAHLEN SONSTIGE ......................................................................... 36
14. TELEFONBERATUNG ....................................................................................... 38
15. ONLINE-BERATUNG ......................................................................................... 39
16. ANZAHL DER GRUPPENANGEBOTE .............................................................. 39
17. KONTAKTZAHLEN NACH BERUFSGRUPPEN ................................................ 39
18. ANZAHL DER PERSÖNLICHEN ERSTKONTAKTE.......................................... 39
19. ANZAHL DER ABGESCHLOSSENEN BERATUNGEN ..................................... 40
20. WARTELISTEN, WARTEZEITEN....................................................................... 40
21. MITARBEITERINNEN NACH FUNKTION IM VZÄ ............................................. 40
22. MITARBEITERINNEN NACH GESCHLECHT.................................................... 42
23. ANZAHL SONSTIGER MITARBEITERINNEN ................................................... 42
24. BETRIEBSVEREINBARUNG, KOLLEKTIVVERTRAG....................................... 42
25. QUALITÄTSSICHERUNG .................................................................................. 42
26. QUALITÄTSMERKMALE.................................................................................... 45
27. VERNETZUNG................................................................................................... 46
28. ÖFFNUNGSZEITEN........................................................................................... 48
29. AUSSCHLUSSGRÜNDE.................................................................................... 49
30. AUSBLICK AUF 2010......................................................................................... 49



2

1. EINLEITUNG UND FINANZBERICHT

Bisher haben sich laut UNAIDS weltweit mehr als 33 Millionen Menschen mit dem
Immunschwächevirus HIV infiziert, und  jährlich kommen nach wie vor mehr als 2,5
Millionen Neuinfektionen hinzu. In Österreich infizieren sich nach wie vor täglich ein
bis zwei Menschen mit HIV.

Das Aids Hilfe Haus, das am 1. Dezember 1997 eröffnet wurde, ist keine Endstation
für Menschen mit HIV/AIDS, vielmehr soll es das Leben Betroffener durch Begleitung
und Betreuung erleichtern. Die Unterstützung durch SozialarbeiterInnen und
PsychologInnen ist dabei ebenso wie die Angebote des Tages- und Aktivzentrums
von unschätzbarem Wert.

Im Mittelpunkt der Präventionsarbeit der Aids Hilfe Wien stehen die Zielgruppen
Frauen, Jugendliche, MigrantInnen, Männer, die Sex mit Männern haben, sowie
Personen, die beruflich mit HIV/AIDS in Kontakt kommen. Neben der
primärpräventiven Arbeit werden Elemente der Sekundär- und Tertiärprävention, also
Strategien zur Gesundheitsförderung von HIV-positiven Menschen angeboten.

Das Testangebot der Aids Hilfe Wien umfasst mittlerweile neben dem anonymen und
kostenlosen HIV-Antikörpertest auch Syphilis- sowie Hepatitis B- und C- Screening.
Vor allem dem HIV-Antikörpertest kommt im Hinblick auf die Prävention große
Bedeutung zu. Die frühzeitige Diagnose einer HIV-Infektion ermöglicht einerseits
einen rechtzeitigen Behandlungsbeginn und andererseits den Schutz der
Sexualpartner/innen.

Details zur Arbeit der Aids Hilfe Wien im Jahr 2009 finden Sie im vorliegende Bericht.

Die Aids Hilfe Wien möchte die Möglichkeit nützen, sich bei ihrem größten Förderer,
dem Bundesministerium für Gesundheit, für das Vertrauen und die Subventionen zu
bedanken. Ein weiteres ganz herzliches Dankeschön geht an die Stadt Wien, die das
Aids Hilfe Haus von Anfang an großzügigst unterstützt hat.

Auch 2009 konnten wieder zahlreiche SpenderInnen und SponsorInnen für die Arbeit
der Aids Hilfe Wien gefunden werden. Stellvertretend für diese sei hier dem Verein
Aids Life, dem Trägerverein des Life Balls, sowie der Agentur PKP BBDO und ihren
PartnerInnen, die der Aids Hilfe Wien seit Jahren bei Kampagnen als FörderInnen
zur Seite stehen, gedankt.
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Finanzbericht der Aids Hilfe Wien
2009 2008

€ €

Subventionen und Spendenerlöse
a) Subventionseingänge

Subventionen BMGFJ 1.263.139,53 1.169.019,84
Subventionen Fonds Soziales Wien 712.000,00 707.920,00
Sonstige öffentliche Mittel 20.511,84 16.288,00

1.995.651,37 1.893.227,84
b) Spendenerlöse u. Mitgliedsbeiträge

Life Ball Mittel 150.000,00 149.292,00
Spenden aus WAD on Stage 18.178,87
Spenden Tanzmarathon 8.826,62
Spenden Hausfest 8.181,06
Sonstige Spenden 68.362,07 52.356,93
Mitgliedsbeiträge 1.023,00 842,00

219.385,07 237.677,48
Sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom und
der Zuschreibung zum Anlagever-
mögen mit Ausnahme der Finanz- 0,00 0,00
anlagen

b) übrige
Kostenersätze 154.531,01 67.663,41
Sonstige Erlöse und Abgrenzungen 3.165,22 23.058,23
Erträge aus Kapitalvermögen 7.696,00 -2.579,13
Auflösung von Rücklagen 803,33 2.013,36

166.195,56 90.155,87
Gesamteinnahmen 2.381.232,00 2.221.061,19

Personalaufwand -1.555.537,78 -1.591.286,57
Honorare und Zivildiener -73.746,92 -54.015,01
Abschreibungen, GWG -6.355,48 -4.453,08
Lebensmitteleinkauf -28.099,95 -31.771,91
Direkthilfe für Betroffene -109.632,73 -95.829,97
Sonstiger Sachaufwand -491.706,99 -438.428,33

Leistungen für statutorisch festgelegte Zwecke -
2.265.079,85

-2.215.784,87

Bildungsaufwand -39.280,95 -35.452,34
Informationsaufwand -34.797,67 -34.076,73
Sonstiger Werbeaufwand -24.248,04 -17.252,34
Verwaltungskosten incl. Gebühren -7.218,00 -6.345,29

Sonstige Aufwände -105.544,66 -93.126,70

Jahresergebnis 10.607,49 -87.850,38

Veränderung Rücklagen -52.176,79 0,00

Jahresverlust -41.569,30 -87.850,38
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2. ZIELE / ZIELSETZUNG

Die Aids Hilfe Wien ist ein gemeinnütziger, nicht Gewinn orientierter Verein, der sich
folgende Ziele gesetzt hat:

• Lebenshilfe für Personen zu organisieren, die sich mit HIV (= Human
Immunodeficiency Virus, Erreger der erworbenen Immunschwäche AIDS)
infiziert haben oder im besonderen Maße gefährdet sind, sich mit diesem
Erreger anzustecken.

• Anstrengungen zu unternehmen und zu unterstützen, die auf eine
Eindämmung der Weiterverbreitung von HIV und AIDS (= Acquired
Immunodeficiency Syndrome) abzielen.

Die Tätigkeiten der Aids Hilfe Wien, die zur Erreichung dieser Ziele durchgeführt
werden, lassen sich in folgenden Arbeitsschwerpunkte zusammenfassen:

• Medizinische und psychologische Beratung, inklusive Testberatung
• Information zu HIV/AIDS, anderen sexuell übertragbaren Erkrankungen

und sexueller Gesundheit
• Angebote für Menschen mit HIV/AIDS, deren PartnerInnen, Angehörigen

und FreundInnen im Tages- und Aktivzentrums
• Sozialarbeiterische Betreuung von Betroffenen, deren PartnerInnen,

Angehörigen und FreundInnen
• Zielgruppenspezifische Prävention für Jugendliche, Frauen, Männer, die Sex

mit Männern haben, MigrantInnen sowie Personen, die möglicherweise im
Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit mit HIV in Kontakt kommen

• Unterstützung von Selbsthilfegruppen und anderen Organisationen, die sich
im Bereich HIV/AIDS engagieren

• Ausbildung ehrenamtlicher, die die Aids Hilfe Wien bei ihrer Arbeit
unterstützen

• Mitarbeit an internationalen Projekten, vorrangig solchen der EU
• Zusammenarbeit und Networking mit Organisationen im In- und Ausland, die

entweder ebenfalls im Bereich HIV/AIDS arbeiten sind oder für Menschen tätig
sind, die im speziellen Maße gefährdet sind, sich mit HIV zu infizieren

• Öffentlichkeitsarbeit zur Enttabuisierung des Themas HIV/AIDS, zur
Verhaltensmodifikation der Bevölkerung sowie zur Bekanntmachung der
Leistungen der Aids Hilfe Wien, z.B. durch Newseltter, Folder,
Pressekonferenzen, Kampagnen etc.

• Fundraising

Bezogen auf das Jahr 2009 sind folgende Neuerungen,Tätigkeiten und Projekte
hervorzuheben, die in weiteren Kapiteln dieses Berichts detailliert beschrieben
werden:

• Erweiterung des Testangebots
• Tag der offenen Tür im Aids Hilfe Haus
• Schutzengelkampagne
• Netzwerk Frauen und AIDS
• „HIV and Your Body“
• Vorbereitungen für die International AIDS Conference 2010
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3. LEISTUNGSANGEBOT

3.1 Beratung und Testangebot

Die Aids Hilfe Wien kann auf eine lange Tradition ihrer Beratungstätigkeit,
insbesondere im Zusammenhang mit der HIV-Antikörpertestung verweisen.  Bereits
ihrem Vorgängerverein, der Österreichischen AIDS-Hilfe, wurde von Seiten des
Gesundheitsministerium die gesundheitspolitisch relevante Aufgabe übertragen, HIV-
Antikörperstests sowie das entsprechende Pre- und Post-Test-Counselling
durchzuführen. Auch alle weiteren Testangebote im Aids Hilfe Haus können anonym
in Anspruch genommen werden, sind allerdings zu bezahlen. Im Jahr 2009 wurde
das Testangebot der Aids Hilfe Wien um vier weitere Tests (Hepatitis B- und C-
Screening, Hepatitis C-Antikörpertest und HIV-Schnelltest) erweitert.

In der Abteilung „Beratung“ der Aids Hilfe Wien wird sowohl psychologische als auch
medizinische Beratung angeboten. Schwerpunkte der Tätigkeit sind:

Diagnostik
• Anonyme und kostenlose HIV-Antikörpertestung
• HIV-Schnelltest (€ 26,--)
• Direkter HIV-Nachweis mittels PCR-Testung (€ 52,--)
• Syphilis-Screening (€ 6,--)
• Hepatitis B- und C-Screening (€ 20,--)
• Hepatitis C-Antikörpertest (€ 13,--)
• Statuskontrollen

Aufklärung und Information
Besonders für Personen, die durch erhöhtes Risikoverhalten mit HIV in Kontakt
kommen.

Telefonischer und persönlicher Informations- und Beratungsdienst

Persönliche, individuell abgestimmte, begleitende Beratung, Betreuung,
Unterstützung und Vermittlung psychosozialer Hilfe für
• HIV-infizierte sowie an AIDS erkrankte Personen,
• deren PartnerInnen, Angehörige, FreundInnen
• Personen, die nicht HIV-infiziert sind und bei denen Beratungsbedarf aufgrund

einer HIV-assoziierten Thematik besteht (z.B. Angst vor HIV-Infektion,
Individualprävention).
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Seit 2006 nimmt der Zielgruppenbereich Frauen und MigrantInnen mit einem
Infostand an den Afrika Tagen teil, um auch die afrikanische Community mit
Informationen und Beratung zu erreichen. Weitere Infostände werden im Rahmen der
fem vital und auf diversen, spezifischen Kongressen und Veranstaltungen
organisiert.

Seit Herbst 2008 ist die Aids Hilfe Wien Mitglied des Netzwerks „Frauen und AIDS in
Österreich“. Insgesamt fanden 2009 neun Sitzungen statt, in welchen die Ziele und
Aufgaben des Netzwerks festgelegt wurden. Weiters wurden eine Broschüre und
eine Homepage (www.frauenundaids.at) erstellt und zum Welt-AIDS-Tag eine
Podiumsdiskussion zu frauenspezifischen Themen abgehalten.

Monatlich wird auf www.sexworker.at ein inhaltlicher Beitrag zu Themen rund um die
sexuelle Gesundheit geleistet; darüber hinaus werden über dieses Online-Tool auch
Beratungen durchgeführt.

Im Herbst fand die Veranstaltung „Frauen lesen gegen AIDS“ statt; die bereits fünfte
Lesung dieser Art.

2009 wurde mit der Planung eines Projekts begonnen, das 2010 in Kooperation mit
der Wiener und der Niederösterreichischen Apothekerkammer anlässlich der 18.
Internationalen AIDS Konferenz durchgeführt werden wird. Dieses Projekt umfasst
neben einer Kampagne für Frauen auch Weiterbildungen für ApothekerInnen in Wien
und Niederösterreich.

3.3.2 Präventionsangebote für Jugendliche

Jugendliche sind eine wichtige Zielgruppe in der HIV/AIDS-Prävention, da sie
häufiger Risikoverhalten an den Tag legen, vernünftiges Sexualverhalten aber noch
richtig lernen können und nicht "umlernen" müssen. Dieses "Neulernen" erfolgt laut
Grundsatzerlass des Unterrichtsministeriums in Form von Sexualerziehung im
Unterricht an österreichischen Schulen. Dazu kommen noch zahlreiche
außerschulische Jugendeinrichtungen, die niederschwellig Sexualaufklärung
anbieten.

Leistungsangebot  (Zahlen siehe Abschnitt 13.1)
Abgesehen von den Workshops für Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren, die
den größten Anteil an der Arbeit der Jugendprävention einnehmen, wurden 2009
auch weitere Aktivitäten durchgeführt.

Der Wiener Aids Tag, die jährliche Fachtagung der Aids Hilfe Wien, fand am 1.
Dezember 2009 unter dem Titel „Jugend und HIV/AIDS“ statt. 120 ExpertInnen und
MultiplikatorInnen aus der schulischen und außerschulischen Jugendarbeit nahmen
an Podiumsdiskussionen mit MedizinerInnen sowie VertreterInnen aus Schule,
offener Jugendarbeit und Sexualpädagogik teil. Danach standen Vorträge mit den
Titeln „Aus Sicht einer positiven Mutter“, „Sexuelles Risikoverhalten von
Jugendlichen“ und „Sexuelle Bildung darf Spaß machen“ auf dem Programm.
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Beim jährlichen Berufsgruppentreffen der HIV/AIDS-PräventionistInnen der AIDS-
Hilfen Österreichs moderierte der Mitarbeiter der Jugendprävention der Aids Hilfe
Wien eine Diskussion sowie einen Informationsaustausch zum Thema Peer
Education.

Für 2010 ist die vierte Auflage des Red Ribbon Awards, eines österreichweiten
Kreativwettbewerbs für Jugendliche von 14 bis 20 Jahren, geplant. Außerdem ist
eine Fortführung des EU-Projektes „BORDERNET“ unter dem Titel
„BORDERNETworks“ in Kooperation mit neun Partnerorganisationen aus mehreren
EU-Ländern unter der Führung der SPI Forschung Berlin gGmbH in Planung. Im
Zuge dieses Projektes übernimmt die Jugendprävention der Aids Hilfe Wien die
Leitung eines Workpackages, in dem Qualitätsstandards und Evaluierungsmethoden
für Jugendpräventionsmaßnahmen entwickelt werden sollen.

3.3.3 Präventionsangebote für Berufsgruppen

Die Berufsgruppenprävention beschäftigt sich mit Personen, die durch ihr berufliches
Umfeld mit HIV/AIDS in Kontakt kommen können. Zu diesen zählen u.a.
Pflegepersonen, ÄrztInnen, Exekutiv- und JustizwachebeamtInnen sowie
SozialarbeiterInnen. Zusätzlich versucht die Berufsgruppenprävention auch
MultiplikatorInnen, wie z.B. LehrerInnen, MitarbeiterInnen von Regierungsstellen und
SozialpartnerInnen anzusprechen. In den Bereich Berufsgruppenprävention fallen
außerdem die MitarbeiterInnenschulung und die Ausbildung freier ReferentInnen.

Leistungsangebot (Zahlen siehe Abschnitt 13.1)
Neben dem Thema HIV/AIDS waren Diskriminierung, sexuelle Gesundheit,
Arbeitsplatzsicherheit, Drogen, Hepatitis, Tuberkulose und allgemeine
Gesundheitsvorsorge gefragte Themenbereiche für die Veranstaltungen, die im
Rahmen der Berufsgruppenprävention angeboten wurden. Diese Themenvielfalt
ergibt sich aus der starken Diversität der Personengruppen, die von diesem
Fachbereich der Prävention betreut werden.

Weiters wurden Einzelberatungen telefonisch, schriftlich oder persönlich
durchgeführt. Auf diese Weise wurden etwa 100 Personen kontaktiert. Durch Info-
Aktionen konnten weitere 350 Personen erreicht werden.

Zur Arbeit der Berufsgruppenprävention zählen auch Vorträge und Beratungen bei
Anlassfällen von Diskriminierung am Arbeitsplatz. Hierzu wurde im Jahr 2009 das
Projekt „HIV und Arbeitswelt“ gestartet, in dessen Rahmen die
Berufsgruppenprävention der Aids Hilfe Wien in Kooperation mit der
Wirtschaftskammer Wien, dem Arbeitsmarktservice Wien und dem Österreichischen
Gewerkschaftsbund versucht, durch Fortbildungen zum Thema Antidiskriminierung
eine Sensibilisierung von ArbeitgeberInnen und ArbeitnehmerInnen zu erreichen.

Zwei Netzwerke, in denen die Aids Hilfe Wien tätig ist, werden von der
Berufsgruppenprävention betreut. Es sind dies das regionale „Netzwerk
Gesundheitsförderung und Arbeitsmarktintegration“ (http://www.nga.or.at) sowie das
europäische„CivilSocietyForum“(http://www.aidsactioneurope.org/index.php?id=231).
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3.3.4 Präventionsangebote für Männer, die Sex mit Männern haben

Männer, die Sex mit Männern haben, (MSM) stellen nach wie vor eine der
Hauptbetroffenengruppen bei den Neuinfektionen mit HIV dar. Rund 43% aller
österreichischen HIV-positiven bzw. AIDS-kranken Personen sind MSM. Wöchentlich
erhalten ein bis zwei MSM in Wien ein HIV-positives Testergebnis. Schätzungen
zufolge sind ca. 10% aller Österreicher bzw. Wiener homosexuell.

Ziele
• Reduktion der Anzahl der HIV-Neuinfektionen und der Neuinfektionen mit sexuell
übertragbaren Krankheiten bei Männern, die Sex mit Männern haben (MSM)
• Zugang zu kostenlosen Kondomen in Sexbars und Saunen
• Multiplikatorenschulungen (z.B. Erste Hilfe-Kurse speziell für die MSM-Szene)
• Normalisierung des Umgangs mit HIV-positiven Mitmenschen im Alltag

Leistungsangebot (Zahlen siehe Abschnitt 13.1)
Zur Erreichung dieser Zeile wird das Hauptaufgabenmerk in der Prävention für MSM
auf Szenetouren und Onlineberatung gelegt. Besonders wichtig ist eine gute
Vernetzung, wie sie z.B. in der Vor-Ort Arbeit mit den Wirten und
Barbesitzern/Pächtern und Kellnern der Lokale und Saunen der schwulen Szene,
sowie mit diversen Clubbingbetreibern besteht. Die Vor-Ort Arbeit der MSM-
Prävention wird  in jeder Hinsicht begrüßt und ideologisch unterstützt.

Bei den unterschiedlichen Varianten der Szenetouren werden pro Woche ca. 600
Kondome bzw. Cruisingpacks, bestehend aus Kondom und Gleitmittel, sowie Safer
Sex-Infobroschüren kostenlos an die Gäste von Darkroombars, Sexclubs und
Saunen verteilt. Ebenfalls kostenlose Kondome werden bei Infotischen und
Infopoints im Rahmen von Clubbings und Events abgegeben. Jedoch spielen in
diesem Setting Beratungen, vor allem Informationen zu den Themen Safer Sex und
Testung, eine größere Rolle als bei den Szenetouren.

MSM können aber auch völlig anonym und kostenlos die Onlineberater auf
gayromeo.com zu den Themen HIV/AIDS, STD´s, schwule Gesundheit u.v.m
befragen. Eine weitere anonyme und kostenlose Möglichkeit stellt der
Gesundheitschat auf rainbow.at dar, welcher von hauptamtlichen Mitarbeitern der
Aids Hilfe Wien betreut wird.

Einmal jährlich findet sowohl ein länderübergreifendes MSM-Koordinatorentreffen
(Deutschland, Schweiz, Österreich) als auch ein Gayromeo-Dreiländertreffen statt.
Letzteres dient dem Austausch zwischen den Gayromeohauptkoordinatoren aus
Deutschland, der Schweiz und Österreich sowie der weiteren Planung. Die seit drei
Jahren bestehende Onlineberatung auf gayromeo.com wird mittels Poster im Global
Village bei der internationalen AIDS Konferenz 2010 in Wien präsentiert werden.

Auf Grund der Internationalen AIDS Konferenz besteht auch eine kollegiale
Vernetzung mit dem Global Forum MSM (Los Angeles/USA), das die MSM-
Preconference am 17.07.10 in Wien ausrichten wird.  Durch diese wird die HIV/AIDS-
Problematik in der Zielgruppe der MSM sowohl national als auch international mehr
Gehör bekommen.
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Eine sinnvolle Kooperation wurde 2009 mit der Drogenberatungsstelle CheckIt
vereinbart. Ab dem Frühjahr 2010 wird die Aids Hilfe Wien gemeinsam mit CheckIt
Safer-Sex-Beratung und Drugprevention für Besucher bei Clubbings und Events
anbieten.

Mit der Planung einer österreichweite MSM-Kampagne, die im Juni 2010 starten
wird, würde bereits 2009 begonnen. Vorarbeiten wurden ebenfalls bereits für eine
europaweite Onlineerhebung (Fragebogenuntersuchung, initiiert vom Robert Koch
Institut in Berlin und co-finanziert durch die EU) zum Thema „Schwule Männer und
HIV/AIDS“ geleistet. Die Prävention für MSM der Aids Hilfe Wien hat dabei die
administrative Koordination der Fragebogenverteilung (Kontaktherstellung mit den
Betreibern verschiedener Websites) für Österreich übernommen. Auf Grund der
Ergebnisse dieser Fragebogenuntersuchung wird es möglich sein, neue Schritte in
der Prävention zu setzen und innovative Safer-Sex Kampagnen zu  entwerfen.

3.3.5 Medizinische Information und Dokumentation

Kernaufgabe der medizinischen Information und Dokumentation sind die Recherche
und Aufbereitung medizinischer und wissenschaftlicher Inhalte aus dem Bereich
HIV/AIDS und verwandter Themen. Über Publikationen in verschiedenen Medien
sowie mittels Anfragenbeantwortung, werden nicht nur Betroffene und im Bereich
HIV/AIDS tätige, sondern auch interessierte Personen aus der Allgemeinbevölkerung
informiert. Allein die Standardpublikationen, weitere Publikationen sowie Zugriffe
über das Internet nicht eingerechnet, erreichen jährlich eine Auflage von ca. 20.000
Stück. Rund zwei Drittel der Exemplare werden in Wien und Umgebung verteilt.

Publikationen - Zahlen
2009 wurden 113 Einzelpublikationen zu HIV/AIDS und verwandten Themen sowie
fünf Broschüren der Reihe „Aspekte“ veröffentlicht. Zusätzlich wurde gemeinsam mit
KooperationspartnerInnen ein wissenschaftliches Abstract erarbeitet, welches Anfang
2010 für die internationale AIDS Konferenz eingereicht werden wird.
Eine detaillierte Publikationsliste ist auf Anfrage unter leichsenring@aids.at erhältlich.

med update: Email-Newsletter der Med. Info. / Doku. – 12/Jahr – Auflage 700
PlusMinus: Printjournal der AIDS-Hilfen Österreichs – 4/Jahr – Auflage 8.500
Aspekte: PatientInnen-Broschüre d. AIDS-Hilfen Österreichs – 5/Jahr –

Auflage 10.000
Red Ribbon: interne Zeitschrift der Aids Hilfe Wien – 12/Jahr – Auflage 200
Diverse: Lambda-Nachrichten: Zeitschrift der HOSI Wien – 6/Jahr –

Auflage 8.000

Informationstätigkeiten
• Laufende Recherche/Bearbeitung/Beantwortung allgemeiner Anfragen zu
HIV/AIDS
• Organisation/Durchführung diverser öffentlicher Informationsveranstaltungen (z.B.
„HIV und Adhärenz“, „HIV:kleines Genom – große Wirkung“, „Herzliche Tipps für
HIV-Positive“ oder „HIV and Your Body – Ein Abend zu Herz, Niere, Leber, Knochen
und Körperfigur“)
• Organisation/Moderation der medizinischen ExpertInnen-Diskussion im Rahmen
des Wiener AIDS Tages
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• Organisation/Durchführung von MultiplikatorInnenschulungen für MitarbeiterInnen
(z.B. „Münchner AIDS Werkstatt 2009 – was gab es Neues?“ oder „IAS Konferenz
2009 – ein wissenschaftlicher Kongress“)
• Medizinische Einführungen/Weiterbildungen für ehrenamtliche MitarbeiterInnen und
freie ReferentInnen
• Radiosendungen zu diversen Themen (z.B. Kongressberichte, Frauen lesen gegen
AIDS, HIV und Dein Körper – ein internationales PatientInnenprogramm)

Vernetzung
Über Projekte, Anfragen, Publikationen und Kooperationen stand die Mitarbeiterin
auf nationaler und internationaler Ebene in ständigem Austausch mit
InteressentInnen, LeserInnen und MitarbeiterInnen, sowie KooperationspartnerInnen
aus medizinischen, sozialen und privatwirtschaftlichen  Bereichen.

Die Mitarbeiterin hielt kontinuierlich Kontakt zu SponsorInnen und UnterstützerInnen
und war für die Koordination und Lukrierung finanzieller Mittel zuständig. Durch diese
Tätigkeit konnten über das ganze Jahr hinweg diverse Präventionsveranstaltungen,
Publikationen und Fortbildungen finanziert und realisiert werden. Des weiteren war
die Mitarbeiterin aktiv in verschiedene Veranstaltungen und öffentliche
Präsentationen involviert und führte die Kooperation mit dem gemeinnützigen Verein
„Kunst gegen AIDS“ fort.

Internationale Projekte
Als aktives Mitglied der internationalen taskforce des Projekts „HIV and Your Body“
nahm die Mitarbeiterin an mehreren Koordinationstreffen teil und war als Vortragende
ebenfalls in die Vorbereitung und Durchführung eines internationalen Workshops
aktiv eingebunden. Nachfolgend war sie inhaltlich und organisatorisch verantwortlich
für einen öffentlichen Informationsabend, die Kommunikation der Inhalte auf diversen
Ebenen (Publikationen, Radio, Vorträge) und die internationale Präsentation der
Ergebnisse, sowie die Kooperation mit regionalen PartnerInnen zur Umsetzung des
Projektes auf nationaler Ebene.

3.3.6 Medienservice

Das Medienservice – die Dokumentations- und Informationsstelle für audiovisuelle
Medien der AIDS-Hilfen Österreichs –  verfügte im Jahr 2009 über 1.383 Titel. Davon
wurden 597 an 361 InteressentInnen verschickt. Bestellungen können rund um die
Uhr per Mail oder über die Internetseite der Aids Hilfe Wien abgegeben werden. Die
Bearbeitung erfolgt 20 Stunden pro Woche. In dieser Zeit finden auch persönliche
oder telefonische Beratungen statt.

Leider ist der Ankauf von aktuellen Filmen bzw. Dokumentationen auf Grund des
nicht vorhandenen bzw. knappen Budgets nicht oder nur sehr schwer möglich. Daher
konnte die Angebotspalette nur geringfügig erweitert werden, wodurch die Anzahl der
georderten Filme pro Bestellung zurückgegangen ist.

Das Medienservice ist mit allen AIDS-Hilfen Österreichs sowie mit dem
Medienservice des Bundesministeriums für Unterreicht, Kunst und Kultur und dem
identities-Filmfestival, welches 2009 wieder in Wien statt gefunden hat, vernetzt.
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Zusammenfassend kann man sagen, dass der Trend bei den Bestellungen steigend
ist, sich jedoch bei den AuftraggeberInnen Verschiebungen ergeben haben und die
Anzahl der bestellten Titel pro InteressentIn geringer geworden ist. Details und
Zahlen finden sich im Abschnitt 13.3.

Besonderes Interesse galt 2009 der neuen DVD „Leben mit HIV/AIDS“. In dieser
Dokumentation kommen Betroffene, ÄrztInnen, BeraterInnen und andere
ExpertInnen zu Wort und erklären in verständlicher Sprache, was man über
HIV/AIDS wissen sollte. Die kurzen Kapitel, in denen die einzelnen Aspekte
behandelt werden, sowie das übersichtliche und leicht zu bedienende Menü machen
diese DVD zu einem wertvollen Unterrichtsbehelf, der in keiner Schule fehlen sollte.
Die DVD ist für alle Unterrichtsbereiche und als Informationsunterlage für jene, die an
HIV interessiert sind, geeignet.

"A Closer Walk"
Das Medienservice freute sich 2008 über die Vorführrechte an der Dokumentation „A
Closer Walk“ von Robert Bilheimer. Der kanadische Film dokumentiert auf
eindrucksvolle Weise das Ausmaß von und das Leben mit HIV/AIDS auf den
verschiedenen Kontinenten. Auch im Jahr 2009 organisierte die Aids Hilfe Wien
mehrere öffentliche Aufführungen für Jugendliche, StudentInnen und ÄrztInnen. Der
Film ist weiterhin im Angebot, und wir hoffen, dass es noch viele weitere begeisterte
InteressentInnen geben wird.

Eine ähnliche Kooperation ist mit dem Film „Tocando En El Silencio - Playing In
Silence“ gelungen. Der Film von Luciano Zito erzählt von Alejandro, einem 16-
jährigen Teenager, der seit seiner Geburt mit HIV lebt, und wurde bei mehreren
internationalen Festivals mit Preisen ausgezeichnet. Alejandro kann Dank seiner
Medikation ein „ganz normales“ Leben führen, d.h. mit allen Problemen, die ein
Teenager in seinem Alter mit seiner Familie, seinen Freunden und mit den Mädchen
hat. Zum erstenmal wird auf diese Art und Weise sehr feinfühlig gezeigt, was es für
einen Jugendlichen bedeutet, mit HIV zu leben und mit den Vorurteilen der
Gesellschaft umzugehen. Diese Dokumentation steht in spanischer Originialsprache
mit englischen Untertiteln zur Verfügung und ist für Menschen mit guten Spanisch-
oder Englischkenntnissen geeignet.

3.3.7 InfoShop

Die Anzahl der vom Infoshop verteilten Informationsmaterialien ist im Jahr 2009
gegenüber 2008 in allen Bereichen spürbar gesunken. Aufgrund des Mangels an
Basisbroschüren in den Bereichen Jugend, Allgemeininformation und Frauen
konnten viele Anfragen nicht erfüllt werden. Wenn möglich wurden die angefragten
Broschüren durch anderes Informationsmaterial ersetzt. Auch der Verbrauch im Aids
Hilfe Haus und bei Präventionsveranstaltungen der Aids Hilfe Wien musste reduziert
werden. Das Versandvolumen des Medienservice ist gesunken, da BestellerInnen
verstärkt auf die Services ihrer lokalen AIDS-Hilfe hingewiesen wurden. Zahlen dazu
sind in Abschnitt 13.4 zu finden.
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3.3.8 Diverse Angebote

Seminarzentrum
Die meisten  Workshops der Präventionsabteilung werden im Seminarzentrum
durchgeführt. Außerdem bietet die Aids Hilfe Wien anderen NGOs bzw.
Organisationen im zivilgesellschaftlichen Bereich die unentgeltliche Nutzung des
Seminarzentrums, bestehend aus drei hellen, gemütlichen Räumen. Das
Seminarzentrum ist gut geeignet für Teambesprechungen, Supervisionen oder
innerbetriebliche Fortbildungen. Die Seminarraumvergabe wird über das Sekretariat
der Präventionsabzeilung koordiniert. Ebenso die Abrechnung der
Verpflegungspauschalen, die für die Pausenverpflegung im Rahmen von
Veranstaltungen externer Organisationen eingehoben wird. Im Jahr 2009 gab es 24
Raumreservierungen von externen Organisationen, 7 davon mit Verpflegung.

Hausführungen
Ebenfalls über das Präventionssekretariat buchbar sind Führungen durch das Aids
Hilfe Haus. Diese Hausführungen sind kostenlos und dauern etwa eine Stunde. Sie
werden von speziell eingeschulten Zivildienstleistenden und/oder ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen durchgeführt. InteressentInnen bzw. Schulklassen werden über das
Aids Hilfe Haus und die Angebote der Aids Hilfe Wien informiert. Zur
Qualitätssicherung dient die maximale Gruppengröße von 15 Personen sowie die
Einschulung der Führenden durch einen hauptamtlichen Mitarbeiter. Im Jahr 2009
fanden 35 Hausführungen satt, die hauptsächlich von Jugendlichen, aber auch von
angehendem Pflegepersonal gebucht wurden.

3.3.9 Koordination ehrenamtliche Mitarbeit

Die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen der Aids Hilfe Wien sind vor allem in den
Bereichen Öffentlichkeitsarbeit und Prävention im Einsatz. Viele Projekte und
Aktivitäten wären ohne diese MitarbeiterInnen nicht durchführbar. Auswahl,
Ausbildung, laufende Betreuung und Einsatzplanung der ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen werden von einem hauptamtlichen Mitarbeiter koordiniert. Im
Rahmen der Vorbereitung für verschiedene Projekte finden durch den
Ehrenamtlichenkoordinator auch umfangreiche Sponsoringaktivitäten statt.

Infoaktionen:
• Infostände/Veranstaltungen
Die Aids Hilfe Wien war im Jahr 2009 bei 42 Veranstaltungen (Messen, Clubbings,
Aktionstage, etc.) durch ehrenamtliche MitarbeiterInnen vertreten. Davon waren zehn
Veranstaltungen mehrtägig (z.B. Mist-Fest, Donauinselfest, Regenbogenparade).
• Welt-AIDS-Tag on stage (in 11 Theatern wurde von Ehrenamtlichen gesammelt)

InfoShop:
Der Infoshop im Aids Hilfe Haus ist zu bestimmten Zeiten mit ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen besetzt. 2009 war dies an 203 Tagen der Fall.

Ehrenamtliche Hausführungen:
Führungen durch das Aids Hilfe Haus werden häufig von ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen durchgeführt. 2009 wurden 49 Hausführungen ehrenamtlich
durchgeführt.
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Projekte:
Folgende Projekte konnten nur durch tatkräftige Mithilfe der ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen durchgeführt werden:
• TV-Positiv (Fernsehsendung auf Okto)
• Radio Positiv (Orange 94.0)
• Szenetouren durch die schwule Szene
• Gayromeo.com (Online-Präventionsprojekt)
• Together 09 – Open House zum Welt-AIDS-Tag
•  Regenbogenparade 09, Ringstraße
• Let´s Dance For Life (Tanzveranstaltung)
• Karitativer Adventmarkt (Am Hof)

Stundenleistung der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 2009
Insgesamt wurden im Jahr 2009 8.211,0 Arbeits- bzw. Einsatzstunden von
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen geleistet. 2008 waren es 8.004,5 gewesen.

Im Jahr 2009 gab es 116 Anfragen zur Mitarbeit als Ehrenamtliche/r, 26 Personen
wurden neu ausgebildet.
Es wurden zwei Grundkurse, drei Hausführungsschulungen, diverse Ausbildungen
für das TV-Projekt, individuelle Einschulungen im Infoshop und individuelle
Einschulungen für das Radioprojekt durchgeführt.

Anzahl der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen (Stand 31.12.2009): 118 ehrenamtliche
MitarbeiterInnen von denen 1 „vorübergehend karenziert“ ist.

Anzahl der von Ehrenamtlichen durchgeführten Infoständen siehe Abschnitt 13.2.
Informationen zur Aus- und Weiterbildung der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen der
Aids Hilfe Wien finden sich im Abschnitt 25.3.

3.3.10 Selbsthilfe-Sekretariat

Die zwei Büros des Selbsthilfezentrums bieten Selbsthilfegruppen und anderen
kleinen Organisationen, die im Bereich HIV/AIDS arbeiten, Büroinfrastruktur und
Sekretariat. Dieses Angebot der Aids Hilfe Wien wurde 2009 von folgenden Gruppen
genutzt:
• Community Board Österreich (CBÖ)
Vertritt die Interessen von Menschen mit HIV/AIDS in der Planung, Organisation und
Durchführung von wissenschaftlichen Veranstaltungen zum Thema HIV/AIDS.
• HIVmobil
Vermittlung und Gewährleistung von extramuralen Betreuungsangeboten.
• Kinder AIDS Hilfe
Bietet psychosoziale Betreuung für betroffene Kinder und deren Familien.
• Österreichische Hämophiliegesellschaft
Interessensgemeinschaft für Männer mit Blutgerinnungsstörungen.
• Positiver Dialog
Verein für alle Betroffenen und solidarischen Menschen mit regelmäßigen
Vereinsabenden im Aids Hilfe Haus.
• PulsHiv
Selbsthilfegruppe HIV-positiver und an AIDS erkrankter Menschen.
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Weitere Aufgaben und Angebote des Selbsthilfesekretariats
• Organisation und Koordination des AIDS-Stammtisches, eines Vierteljährlichen

Treffens verschiedenster AIDS-Hilfsorganisationen.
• Organisation des AIDS Memorial Days (siehe Abschnitt 8.2) gemeinsam mit

anderen Abteilungen der Aids Hilfe Wien und Selbsthilfegruppen. Der Aids
Memorial Day hat als Gedenktag für die an HIV/AIDS Verstorbenen internationale
Tradition.

• Koordination des "Community Forum Austria". Dabei handelt es sich um die
nationale Plattform der Organisationen und Community-VertreterInnen zur
Vorbereitung der 18. Internationalen Aids Konferenz, die von 18. bis 23. Juli 2010
in Wien stattfinden und von rund 25.000 TeilnehmerInnen besucht werden wird.

• Koordination der Aktion Welt-AIDS-Tag on stage. 2009 sammelten
SchauspielerInnen, SängerInnen sowie ehrenamtliche und hauptamtliche
MitarbeiterInnen der Aids Hilfe Wien in Theatern, Opernhäusern, Musicalbühnen,
Kabaretts, Konzertsälen, etc. mehr als € 9.280,-- für die Arbeit der Aids Hilfe
Wien.

3.4 Stabsstellen der Geschäftsführung

3.4.1 Kaufmännische Leitung

Die kaufmännische Leitung ist für sämtliche buchhalterischen Belange des Hauses
zuständig und führt die Personalverrechnung durch. Sie stellt die Schnittstelle
zwischen internem Rechnungswesen und Fördergebern dar. Budgets,
Zwischenberichte und Endabrechnungen werden hier erstellt sowie der Einkauf von
allgemeinen Materialien und die Kassenführung durchgeführt. Darüber hinaus
werden in der kaufmännischen Leitung die EDV Programme verwaltet und Kontakte
zu Banken, Versicherungen, WirtschaftsprüferInnen und SteuerberaterInnen
gepflegt.

3.4.2 Öffentlichkeitsarbeit / Präventionsprojekte

Die Mitarbeiterin dieser Stabsstelle ist in erster Linie für die Kommunikation der Aids
Hilfe Wien nach außen zuständig, aber auch in die Organisation von Veranstaltungen
und die Fundraisingaktivitäten eingebunden. Seit Sommer 2009 ist die
Stelleninhaberin Mitglied im Conference Coordinating Commitee für die International
Aids Conference 2010.

 Allgemeiner Aufgabenbereich
• Organisation und Durchführung von Pressekonferenzen und Veranstaltungen

in Kooperation mit anderen Abteilungen(z.B. Aids Memorial Day)
• Erstellung und Distribution von Presseaussendungen;
• Betreuung/Information von Journalist/innen
• Koordination, Produktion und Endredaktion von Veröffentlichungen der AHW;
• Erstellen von Texten für PlusMinus und externe Zeitschriften, Websites etc.;

Wartung der Website der AHW gemeinsam mit anderen MitarbeiterInnen;
• Medienbeobachtung und Erstellung eigener Pressespiegel;
• Bearbeitung über E-Mail einlangender allgemeinen Anfragen;
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• Allgemeine Beratung von SchülerInnen, Studierenden, InteressentInnen etc.;
• Betreuung einzelner Projekte in den Bereichen Sponsoring und Fundraising
• Abwicklung der Kampagnen in Kooperation mit den jeweiligen Abteilungen;
• Mitentwicklung der CI der Organisation.

Publikationen, Veranstaltungen und Kooperationen 2009
• Freecards zur Kampagne "POSITIV LEBEN OHNE UNTERSCHIED"
• Pressegespräch "Femidom" (Frauenprävention und Wiener SPÖ-Frauen)
• Informationsfolder "Wie organisiere ich ein Benefizevent"
• AIDS Memorial Day
• Artikel für PlusMinus 2/2009 zum Thema HIV/AIDS und Menschenrechte
• Kooperation mit der Gesellschaft der Schulärztinnen und Schulärzte

Österreichs im Rahmen des Semesterprojektes "Sexuell übertragbare
Erkrankungen"

• Schutzengelkampagne
• Kooperation mit dem Verlag Jugend & Volk
• Vortrag zur IAC 2010 beim nationalen Frauen-Netzwerktreffen am 2. Oktober
• Pressekonferenz zum 22. Internationalen Welt-AIDS-Tag

Bibliothek
Der Öffentlichkeitsarbeit zugeordnet ist auch die Bibliothek, die als
Anwesenheitsbibliothek geführt und vom Sekretariat der Geschäftsführung betreut
wird.

3.5 Fundraising

Im Bereich Fundraising koordinieren mehrere MitarbeiterInnen aus verschiedenen
Abteilungen der Aids Hilfe Wien Aktivitäten, um Spenden zu lukrieren.

Die Aids Hilfe Wien ist seit Einführung dieses Zeichens im Besitz des
Spendengütesiegels, das auf einem System der freiwilligen Selbstverpflichtung
basiert und für mehr Transparenz und Sicherheit im Spendenwesen sorgt.

Das Zertifikat ist ein Zeichen dafür, dass bei der Spendenaufbringung und der
Spendenverwaltung wirtschaftlich korrekt gearbeitet wird. Die NPOs, die mit dem
Spendengütesiegel ausgezeichnet sind, erfüllen die objektiven und nachprüfbaren
Standards bei der Aufbringung und Verwaltung von Spenden.
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4. METHODISCHE STANDARDS

4.1 Methodische Standards in der Beratungsabteilung

Die Standards zur Testberatung der Aids Hilfe Wien beruhen auf den spezifischen
Erfahrungen und Kenntnissen langjähriger MitarbeiterInnen. Evaluierungen und
Aktualisierungen werden durchgeführt, wobei neue wissenschaftliche
Forschungsergebnisse zum Thema HIV/AIDS aus den Bereichen Psychologie,
Soziologie und Medizin einfließen.
• Niederschwelligkeit

Um Schwellenängste und Unsicherheiten zu verringern, wird der bürokratische
Aufwand rund um den Test im Aids Hilfe Haus so gering wie möglich gehalten.
Wer einen Test durchführen lassen möchte, kann zu den Testzeiten ohne
Voranmeldung ins Aids Hilfe Haus kommen. Das Beratungsangebot und die
Testdurchführung des HIV-Antikörpertests sind anonym und kostenlos,
darüber hinausgehende Tests sind kostenpflichtig.

• Geschützter Raum
Die Beratungsgespräche finden in eigens dafür vorgesehenen, einladend
gestalteten Räumen statt, wo es zu keinen Störungen durch Dritte kommt. Die
KlientInnen sollen sich möglichst wohl und sicher fühlen.

• Das Setting: Vier-Augen-Prinzip
Die Beratung findet grundsätzlich zwischen Berater/in und Klient/in statt.
Ausnahmen können auf ausdrücklichen Wunsch des/der Klienten/in gemacht
werden, wenn diese/r jemanden (z.B. Partner/in, Freund/in, Elternteil,
Geschwister, DolmetscherInnen oder eine psychosoziale Betreuungsperson)
mitnehmen möchte.
Speziell für Paare besteht das Angebot, zuerst jeweils alleine mit dem/r
Berater/in zu sprechen und anschließend ein gemeinsames
Beratungsgespräch zu führen.

• Kontinuität
Nach Möglichkeit wird jeder Folgekontakt eines/r Klient/in durch den/die selbe
Berater/in wahrgenommen. Ausnahmen von dieser Regel sind auf erklärten
Wunsch der Klient/innen oder Berater/innen möglich.

4.2 Methodische Standards in der Betreuungsabteilung

• Die SozialarbeiterInnen der Aids Hilfe Wien betreuen ihre KlientInnen im
Rahmen der Einzelfallhilfe. Die Beratungen finden nach dem Vier-Augen-
Prinzip statt, auf Wunsch der KlientInnen können Angehörige am Gespräch
teilnehmen. Die Zuständigkeiten der SozialarbeiterInnen gewährleisten
Kontinuität in der Betreuung, da jede/r Klient/in eine/n fixe/n
Ansprechpartner/in hat. Die SozialarbeiterInnen handeln nach dem Prinzip der
„Hilfe zur Selbsthilfe“; Ressourcenorientierung und Nachhaltigkeit gelten dabei
als Grundprinzipien der sozialarbeiterischen Betreuung.
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• Die offene Beratung im tagesstrukturierenden Setting des Tageszentrums
bestimmt die methodische Ausrichtung der BetreuerInnen. Einzelgespräche zu
verschiedenen Themen können bei Bedarf von KlientInnen eingefordert
werden. Auch offene Gruppenarbeit zu bestimmten Themenschwerpunkten
(zum Beispiel im Frauencafé oder beim Schwulen Stammtisch) ergänzen das
methodische Repertoire. Erlebnispädagogische Elemente finden sich im
Aktivitätenprogramm.

4.3 Methodische Standards in der Präventionsabteilung

• In der Präventionsarbeit für Frauen und MigrantInnen werden, um die
Zielgruppen optimal zu erreichen, diverse methodische Zugänge gewählt. Zu
diesen gehören u.a. Workshops mit anschließender Einzelberatung, Peer-
Beratung durch muttersprachige ReferentInnen, die Organisation von
Veranstaltungen (z. B. Filmpräsentationen, Diskussionen, Lesungen) oder das
Betreiben von Infoständen bei Veranstaltungen sowie die Vernetzung mit
Frauen und Organisationen, die sich zum Thema HIV/AIDS engagiere.

• Den weitaus größten Bereich In der Präventionsarbeit für Jugendliche nehmen
Workshops mit Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren ein. In diesen
Workshops wird in Kleingruppen bis 15 Personen, nach Geschlecht getrennt,
mindestens zwei Stunden zum Thema HIV/AIDS gearbeitet. Gehalten werden
diese Workshops von Referentinnen (bei Mädchengruppen) und Referenten
(bei Burschengruppen), die von der Aids Hilfe Wien thematisch, methodisch
und in Social Skills ausgebildet werden. Außerdem ist die Jugendprävention
mit Infoständen bei Veranstaltungen präsent, bei denen viele junge Menschen
zu erwarten sind (z.B. BeSt – Messe für Beruf, Studium und Weiterbildung,
Jugendsporttag der Österreichischen Gewerkschaftsjugend).

• In der Prävention für Berufsgruppen liegen die Schwerpunkte der Arbeit auf
Workshops. Als weitere Methoden werden Veranstaltungen in Form von
Coachings sowie firmeninterne Fortbildungen für MitarbeiterInnen aus dem
sozialmedizinischen Bereich angeboten.

• Männer, die Sex mit Männern haben,  werden von der Aids Hilfe Wien in Form
von aufsuchender Präventionsarbeit erreicht. Zweimal wöchentlich finden
entweder Vor-Ort-Veranstaltungen, wie z.B. Tagesszenetouren, Men-only-
Szenetouren, Mixed-Szenetouren, Cruisingareatouren, Wirtetouren statt, oder
die Prävention für MSM ist mit Infotischen bei Clubbings oder Events
vertreten. Ein weiterer Teil der MSM-Prävention wird als Onlineberatung auf
den Internetplattformen gayromeo.com sowie auf rainbow.at
(Gesundheitschat) durchgeführt.
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5. ZIELGRUPPEN

5.1 Zielgruppe der Beratungsabteilung

Die Angebote der Beratungsabteilung der Aids Hilfe Wien sind anonym und zum Teil
kostenlos. Zur Zielgruppe gehören zum einen alle Personen, die Beratung zu
HIV/AIDS und verwandten Themen suchen bzw. sich auf HIV, Syphilis Hepatitis B
oder Hepatitis C testen lassen wollen. Von diesen „TestberatungsklientInnen“ wird
neben dem kostenlosen HIV-Antikörpertest auch das kostenpflichtige Testangebot
sehr gut angenommen. Personen, die nicht HIV-infiziert sind, können Beratung in
Form von Individualprävention in Anspruch nehmen, wenn Behandlungsbedarf
aufgrund einer HIV-assoziierten Thematik besteht.

Zum anderen umfasst die Zielgruppe der Beratungsabteilung auch Menschen mit
HIV/AIDS sowie deren PartnerInnen, FreundInnen und Angehörige, die
psychologische oder medizinische Beratung in Anspruch nehmen wollen. Die
medizinische Beratung für HIV-Positive umfasst u.a. Befundbesprechungen, das
Durchführen von Statuskontrollen und Hepatitis-Impfungen sowie die Möglichkeit,
eine zweite Meinung einzuholen.

5.2 Zielgruppe der Betreuungsabteilung

Sowohl die Angebote des Tages- und Aktivzentrums als auch die sozialarbeiterische
Betreuung stehen Menschen mit HIV/AIDS sowie deren Angehörigen, PartnerInnen
und FreundInnen offen. Betroffene, die die Sozialarbeit der Aids Hilfe Wien in
Anspruch nehmen, haben in den meisten Fällen finanzielle Probleme. Zum Großteil
beziehen sie Pension (34%), Sozial- (21%) oder Notstandshilfe (14%).
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75% der Betroffenen, die von der Aids Hilfe Wien sozialarbeiterisch betreut werden
haben ein Einkommen zwischen € 800,-- und € 1.000,--. 19% beziehen entweder
kein Einkommen oder eines, das € 800,-- nicht übersteigt. Der Anteil der Personen,
die kein oder ein Einkommen unter € 800,-- haben ist bei den Frauen mit 80%
gegenüber den Männern mit 71% deutlich höher. Die Anzahl der Personen, die
überhaupt kein Einkommen haben ist bei den Frauen mit 8% doppelt so hoch wie bei
den Männern.

5.3 Zielgruppe der Präventionsabteilung

In den letzten Jahren ist Österreichweit ein leichter Anstieg der diagnostizierten HIV-
Infektionen zu verzeichnen. Die Präventionsabteilung der Aids Hilfe Wien versucht
mit Maßnahmen der Primär-, Sekundär- und Tertiärprävention, die Zahl der
Neuinfektionen zu verringern und die Lebensqualität der Betroffenen zu verbessern.
Zielgruppe sind daher einerseits insbesondere HIV-negative Personen, die aufgrund
verschiedener Faktoren ein erhöhtes Infektionsrisiko tragen. Andererseits – im
Rahmen der Sekundär- und Tertiärprävention – Menschen, die bereits mit dem HI-
Virus infiziert sind.

6. GESAMTEINSCHÄTZUNG ÖSTERREICH

HIV-Infektionen
In Österreich infizieren sich derzeit täglich ein bis zwei Menschen neu mit HIV.
Dementsprechend beläuft sich die Zahl der neudiagnostizierten HIV-Infektionen in
den letzten Jahren immer auf etwa 500 Diagnosen. 2009 hat es im Vergleich zum
Vorjahr einen leichten Anstieg (+0,4%) der neudiagnostizierten HIV-Infektionen
gegeben. Österreichweit wurden 507 HIV-Neuinfektionen, also um zwei mehr als
2008, erfasst.
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Zählt man alle bisher diagnostizierten HIV-Infektionen von 1985 bis 2009 zusammen
erhält man eine Summe von 11.824 Diagnosen. Etwa zwei Drittel der Betroffenen
sind Männer, ein Drittel Frauen.

AIDS-Erkrankungen
Von 1983 bis 31. Dezember 2009 sind in Österreich 2.761 Menschen an AIDS
erkrankt. Da davon bisher 1.506 verstorben sind, leben derzeit 1.255 AIDS-
PatientInnen bundesweit.

Mit HIV infiziert haben sich die Betroffenen, der Statistik des Bundesministeriums für
Gesundheit zur Folge, zu 34,0% über homosexuellen (bisexuellen)
Geschlechtsverkehr (935), zu 24,1% über Spritzentausch im Rahmen des IV-
Drogengebrauchs (664) und zu 20,6% über heterosexuellen Geschlechtsverkehr
(567). In 0,9% der Fälle kam es zu einer vertikalen Transmission, also zu einer
Übertragung von HIV von der HIV-positiven Mutter auf das Kind (26). In den weiteren
Fällen gibt es keine Angaben zum Infektionsweg.

21,1% der in Österreich an AIDS erkrankten Personen sind Frauen, 34,7% von ihnen
haben sich im Zuge des intravenösen Drogengebrauchs mit HIV infiziert, 47,2% über
heterosexuellen Verkehr. Von den AIDS-erkrankten Männern (78,9% aller AIDS-
Kranken Österreichs) steckten sich 43% über homosexuellen Geschlechtsverkehr,
21,3% über intravenösen Drogengebrauch und 13,5% über heterosexuellen Sex an.
Bei allen anderen Personen wird der Übertragungsweg nicht angegeben oder ist
unbekannt.

Testangebot und Prävention siehe Abschnitt 7.

7. GESAMTEINSCHÄTZUNG WIEN

HIV-Infektionen
Zu jenen Bundesländern Österreichs, in denen die Zahl der diagnostizierten HIV-
Neuinfektionen 2009 leicht angestiegen ist, gehört unter anderem Wien, wo 2009
279 neue HIV-Infektionen diagnostiziert wurden. Es wurden daher 6 HIV-Diagnosen
mehr erfasst als 2008 (+2,2%).

Mit 279 diagnostizierten HIV-Neuinfektionen von 507 Österreichweiten entfallen auf
Wien daher rund 55% der bundesweit neudiagnostizierten HIV-Fälle.

AIDS-Erkrankungen
Von den bisher in Österreich gestellten 2.761 AIDS-Diagnosen wurden 1.321, also
47,85%, in Wien gestellt.

Testangebot und Prävention
Das Angebot des anonymen und kostenlosen HIV-Antikörpertests richtet sich –
ebenso wie die anderen Tests, die bei der Aids Hilfe Wien anonym durchgeführt
werden können, – in erster Linie an die sexuell aktive Bevölkerung Wiens. Da es in
Niederösterreich und dem Burgenland keine lokalen AIDS-Hilfen und daher keine
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Möglichkeit zur anonymen Testung gibt, ist davon auszugehen, dass die Angebote
der Aids Hilfe Wien auch von Personen aus diesen beiden benachbarten
Bundesländern genützt werden.

Die Präventionsarbeit der Aids Hilfe Wien erfolgt zielgruppenspezifisch für
Jugendliche, Frauen, Männer, die Sex mit Männer haben, MigrantInnen und
Personen, die im beruflichen Kontext mit HIV/AIDS konfrontiert sein können.
Hauptansprechpersonen sind Wienerinnen und Wiener, in Einzelfällen aber auch
Menschen aus Niederösterreich und dem Burgenland.

8. BESONDERHEITEN DES BERICHTSJAHRES

8.1 Erweiterung des Testangebots

Im Jahr 2009 wurde das Testangebot der Aids Hilfe Wien um vier weitere Tests
erweitert. Details dazu sind in Abschnitt 3.1 zu finden.

8.2 Aids Memorial Day

Unter dem Titel "AIDS GEDENKEN – AIDS BEDENKEN" wurde am Samstag, 6. Juni
2009, zum sechsten Mal eine Gedenkfeier zum AIDS Memorial Day abgehalten. Den
Ehrenschutz für die in Ottakring (Ecke Thaliastraße/Huttengasse) stattfindende
Veranstaltung hatte Franz Prokop, Bezirksvorsteher des 16. Bezirks, übernommen.

Der AIDS Memorial Day hat als Gedenktag für an AIDS verstorbene Menschen
international Tradition. Aufgrund medizinischer Fortschritte sterben heute in
industrialisierten Ländern deutlich weniger Menschen an der erworbenen
Immunschwäche als vor zehn Jahren. Dennoch gilt es, inne zu halten, um sich jener
zu erinnern, die der nach wie vor unheilbaren Krankheit erlegen sind. Im Rahmen der
von Jenny Pippal moderierten festlichen Zeremonie wurden eine Gedenktafel
enthüllt, ein Baum gepflanzt, Gedenkteppiche aufgelegt und Rosen für die
Verstorbenen nieder gelegt.

8.3 Tag der offenen Tür im Aids Hilfe Haus

Im Rahmen der 25. Wiener Bezirksfestwochen lud die Aids Hilfe Wien am Montag, 8.
Juni 2009, erstmals zu einem Tag der offenen Tür ins Aids Hilfe Haus, um
Interessierten neue Einblicke zu eröffnen und Berührungsängste abzubauen. Von
12.00 bis 20.00 Uhr bestand die Möglichkeit, sich bei Hausführungen, einer
Ausstellung, Filmvorführungen sowie Fachvorträgen über die Arbeit der Aids Hilfe
Wien  zu informieren. 231 BesucherInnen nahmen dieses Angebot an und beteiligten
sich  auch begeistert an den Spezialangeboten wie Kondomtraining, verschiedenen
Spielen und einer Rätselrallye.
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8.4 Beflaggung der Wiener Straßenbahnen

Anlässlich des 22. Internationalen Welt-AIDS-Tages, fuhren von 16. November bis 4.
Dezember alle Straßenbahnen in Wien mit Fähnchen, auf denen das Logo der Aids
Hilfe Wien zu sehen war. Jede und jeder konnte ein Zeichen setzen und die Aids
Hilfe Wien durch die Patenschaft für eine Straßenbahnlinie unterstützen.

8.5 „Together“ Open House im Aids Hilfe Haus

Anlässlich des Welt-AIDS-Tages verwandelte sich das Aids Hilfe Haus in der Nacht
vom 28. auf 29. November in eine Party-Zone. Im Karin-van Vliet-Styling Corner
hosted by Violette Turner ließen sich die BesucherInnen ins richtige Make-Up
tauchen oder die Haarpracht verschönern, und dann ging es so richtig los. Die
Stargäste, Eddie Cole sowie die Vienna Swing Sisters, begleitet von ihrer Band The
Moods begeisterten das Publikum. Auf vier Etagen wurde bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert und getanzt, denn am Mainfloor brachte DJ  Sirius &
Darktunes die Menge zum Kochen und ein weiterer Dancefloor stand heuer mit DJ
Phax, The Wash & Fullmax ganz im Zeichen von Progressive & Tech-House. Am
Dachgarten wurde den Gästen mit einer Hüttengaudi hosted by Hardon „eingeheizt“.

Eine Nacht lang im Aids Hilfe Haus unterwegs, − wo auch das beliebte
Handrückenlesen und der schon Tradition gewordene „Zickenparcours“ nicht fehlten
- war auch der von Bodypainting-Vizeweltmeisterin 2009 Birgit Mörtl gestylte
„Together-Boy“, der die Gäste zum Staunen brachte.

8.6 Welt-AIDS-Tag on stage

Rund um den Welt-AIDS-Tag 2009 sammelten SchauspielerInnen, SängerInnen
sowie ehrenamtliche und hauptamtliche MitarbeiterInnen der Aids Hilfe Wien in
Theatern, Opernhäusern, Musicalbühnen, Kabaretts und Konzertsälen, etc. mehr als
€ 9.280,-- für die Arbeit der Aids Hilfe Wien.
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9. ANZAHL DER KLIENTINNEN

9.1 Anzahl der KlientInnen in der Beratungsabteilung

Die Gesamtzahl der in der Beratungsabteilung durchgeführten Tests mit
Beratungsgespräch ist auch im Jahr 2009 weiter angestiegen.

Anonyme und kostenlose HIV-Antikörpertestung mit Beratung
Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der durchgeführten HIV-Antikörperstests leicht
gesunken, was einerseits mit dem zusätzlich Angebot des HIV-Schnelltests,
andererseits mit der gestiegenen Annahme des PCR-Tests zu erklären ist.
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Anonymer HIV-Schnelltest mit Beratung
Der HIV-Schnelltest wurde ab August 2009 in einer Testphase und ab 1. Oktober
2009 standardmäßig angeboten. Insgesamt haben dieses neue Angebot der Aids
Hilfe Wien 382 Personen angenommen.

Anonymer direkter Virusnachweis mittels PCR-Testung mit Beratung
Bereits vom Jahr 2007 auf 2008 ist die zahl der PCR-Test stark angestiegen. Diese
Tendenz setzte sich auch 2009 weiter fort.

Anonymes Syphilis-Screening mit Beratung
Das Syphilis-Screening wird nach einer Studienphase erst seit Mai 2008 aufgrund
der bestehenden Nachfrage für alle Personengruppen angeboten. Auch 2009 wurde
dieses Angebot sehr gut angenommen.
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Anonyme Hepatitis-Screenings mit Beratung
Die erst seit 2009 bestehende Möglichkeit, sich im Aids Hilfe Haus anonym auf
Hepatitis B und Hepatitis C testen zu lassen wurde von den KlientInnen sehr gut
angenommen.

Statuskontrollen
Die Zahl der KlientInnen, die in der Aids Hilfe Wien Ihren Immunstatus bzw. ihre
Viruslast kontrollieren ließen, ist im Jahr 2009 gegenüber den Vorjahren gesunken.

Anzahl der KlientInnen in persönlicher, individuell abgestimmter, begleitender
Beratung, Betreuung, Unterstützung und Vermittlung psychosozialer Hilfe

Außerhalb der Testberatung wurden in der Beratungsabteilung der Aids Hilfe Wien
264 Personen, davon 189 Männer (72%) und 75 Frauen (28%) beraten.
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9.2 Anzahl der KlientInnen in der Betreuungsabteilung

Sozialarbeit
Im Jahr 2009 befanden sich 267 Personen in sozialarbeiterischer Betreuung. Details
zur Geschlechterverteilung siehe Abschnitt 10.

Annähernd die Hälfte der KlientInnen in der Sozialarbeit werden seit ein bis fünf
Jahren betreut, eine Person ist allerdings bereits seit mehr als 20 Jahren bei der Aids
Hilfe Wien in Betreuung.
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10. KLIENTINNENVERTEILUNG NACH GESCHLECHT

10.1 KlientInnenverteilung nach Geschlecht in der
Beratungsabteilung

Außerhalb der Testberatung wurde 2009 von der Beratungsabteilung der Aids Hilfe
Wien 264 Personen psychologisch und medizinisch beraten. 75 davon waren
Frauen, 189 Männer.

10.2. KlientInnenverteilung nach Geschlecht in der
Betreuungsabteilung

Sozialarbeit
Von den 267 Personen, die im Jahr 2009 von der Aids Hilfe Wien sozialarbeiterisch
betreut wurden sind 103 Frauen und 164 Männer.
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Der Großteil der betreuten sozialarbeiterisch betreuten Frauen ist zwischen 31 und
40 Jahre alt. Bei den Männern ist die Altersgruppe der 41 bis 50-Jährigen am
stärksten vertreten.

Betreuter Lebensbereich
Im Tageszentrum ist aufgrund der Anonymität keine getrennte Darstellung nach
Geschlechtern möglich. Auf Basis einer Befragung, die im Frühjahr 2009
durchgeführt wurde, kann aber davon ausgegangen werden, dass es sich bei den
BesucherInnen zu einem Drittel um Frauen und zu rund zwei Drittel um Männer
handelt.
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11. KONTAKTZAHLEN GESAMT

11.1 Gesamtkontaktzahlen in der Beratungsabteilung

Im Jahr 2009 wurden 7.114 Testberatungen durchgeführt und außerhalb der
Testberatung 264 Personen in rund 2.000 Beratungsgesprächen beraten. Dies
waren ca. 1.200 psychologische und 800 medizinische Beratungen.

11.2 Gesamtkontaktzahlen in der Betreuungsabteilung

Sozialarbeit
Im Jahr 2009 wurden von den SozialarbeiterInnen der Aids Hilfe Wien 267 Personen
in 1.102 Beratungsgesprächen beraten. Bei 47 KlientInnenkontakten handelte es
sich um Erstkontakte.

Betreuter Lebensbereich
Die Anzahl der BesucherInnen des Tageszentrums im Aids Hilfe Haus schwankt je
nach Monat. Durchschnittlich kamen pro Monat 473 KlientInnen und 599 Gäste, also
Angehörige, PartnerInnen oder FreundInnen von KlientInnen, ins Tageszentrum.

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

1 2 bis 3 4 bis 9 10 bis 14 15 bis 19 20 und
mehr

Kontakte pro KlientIn 2009

gesamt
Männer

Frauen

0

100

200

300

400

500

600

700

Jä
nn

er

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

Au
gu

st

Se
pt

em
be

r

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Gäste
KlientInnen



35

11.3 Gesamtkontaktzahlen in der Präventionsabteilung

Im Rahmen der Arbeit der Fachbereiche der Präventionsabteilung konnten durch
Infostände, Online-Beratung, Vor-Ort-Arbeit, Workshops und andere Veranstaltungen
2009 insgesamt mehr als 70.000 Personen erreicht werden. Details siehe Abschnitt
13.1.

12 KONTAKTZAHLEN NACH GESCHLECHT

12.1 Kontaktzahlen in der Beratungsabteilung nach Geschlecht

In der Beratungsabteilung liegen nur Zahlen für die Beratung außerhalb der
Testberatung nach Geschlechtern getrennt vor. Siehe 10.1.

12.2 Kontaktzahlen in der Betreuungsabteilung nach Geschlecht

Sozialarbeit
In den 1.102 Beratungsgesprächen der SozialarbeiterInnen der Aids Hilfe Wien
wurden 444 mal Klientinnen und 670 mal Klienten beraten.

Betreuter Lebensbereich
Siehe Punkt 11.2.
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13. KONTAKTZAHLEN SONSTIGE

13.1 Kontaktzahlen in den Fachbereichen der Präventionsabteilung

Prävention für Frauen und MigrantInnen
Für die beiden Zielgruppen wurden im Jahr 2009 insgesamt 261 Veranstaltungen im
Ausmaß von 1.034,5 Stunden durchgeführt. Damit konnten 17.545 Menschen
erreicht werden.

Prävention für Jugendliche
Von den 449 Veranstaltungen, die 2009 organisiert wurden, handelt es sich bei rund
90% um Workshops. Mit diesen werden rund 6.000 Jugendliche pro Jahr erreicht, die
sich intensiv mit HIV/AIDS auseinandersetzen. Der Anteil an Mädchen und Burschen
ist ungefähr gleich. Da die Workshops von unterschiedlichen Schultypen wie AHS,
BHS, Hauptschulen, Kooperativen Mittelschulen und Berufsschulen sowie von
Kursen zur Arbeitsmarktqualifizierung und Jugendzentren gebucht werden, wird
damit ein Großteil des sozialen Spektrums Wiener Jugendlicher abgedeckt.
Am Wiener Aids Tag 2009 haben 120 Personen teilgenommen und im Rahmen von
Infoständen (z.B. bei der BeST) wurden rund 15.000 junge Menschen erreicht.

Die Zahl der Veranstaltungen, die von der Prävention für Jugendliche durchgeführt
wurde, ist gegenüber 2008 um mehr als 20% gestiegen.

Prävention für Berufsgruppen
Insgesamt wurden im Bereich Prävention für Berufsgruppen im Jahr 2009 87
Veranstaltungen im Ausmaß von 255 Stunden abgehalten. Dabei wurden etwa 2.100
Personen erreicht. Da die Mehrzahl der Seminaren für Pflegepersonal durchgeführt
wird, liegt der Anteil der Frauen bei den erreichten Personen bei 70 bis 80%.
Durch Infostände und weiteren Aktionen konnten weitere 600 Personen erreicht
werden.

Prävention für Männer, die Sex mit Männer haben
2009 wurden von der Prävention für MSM 386 Veranstaltungen (Vor-Ort
Veranstaltungen, Workshops und Internetprävention) durchgeführt. Durch die Vor-Ort
Arbeit (mittels Szenetouren, Infotischen und Infopoints) wurden ca. 30.000 MSM und
via Onlineberatung auf gayromeo.com und rainbow.at weitere 356 MSM erreicht.

13.2 Statistik des Medienservice

2009 wurden dem Angebot des Medienservice der AIDS-Hilfen Österreichs 97 neue
Beiträge hinzugefügt. Es stehen somit 1.383 Titel zur Verfügung.

Im Jahr 2009 wurden 361 Aufträge bearbeitet. Über die vergangenen Jahre war eine
starke Steigerung bei den Aufträgen zu verzeichnen. Waren es im Jahr 2003 noch 75
Aufträge, stieg diese Zahl auf 160 im Jahr 2004, auf 209 im Jahr 2005, auf 240
Aufträge 2006, auf 300 Aufträge 2007 und lag 2008 bei 234 Aufträgen.
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Die Anzahl der Sendungen an Privatpersonen ist 2009 gegenüber dem Vorjahr um
rund 1,5% gestiegen, ebenso jene an Organisationen, nämlich um 4%. Die
Bestellungen der AIDS-Hilfen waren hingegen leicht rückgängig, abgesehen von
Wien, wo sich die Zahl verdoppelt hat.

Ingesamt kam die Hälfte aller Bestellungen aus Wien. Innerhalb der AIDS-Hilfen liegt
das Bundesland Wien mit knapp 53% ebenfalls an erster Stelle der Empfänger.

Der Anteil der Bestellungen aus dem Ausland, wie Deutschland, Schweiz,
Großbritannien, Spanien und Italien ist von 13,2% im Jahr 2008 auf 15,25% im Jahr
2009 gestiegen. Der Versand nach Deutschland ist in etwa unverändert, in die
Schweiz und nach Italien ist ein Zuwachs zu verzeichnen. Neu hinzu kam Portugal.

13.3 Statistik des Infoshop

Insgesamt wurden vom Infoshop 45.528 Materialien in 377 Paketen versendet. 135
Pakete betrafen den Versand des Medienservice der AIDS-Hilfen Österreichs. 242
Pakete mit 10.863 Broschüren wurden von der Aids Hilfe Wien an EmpfängerInnen in
Wien, Niederösterreich und dem Burgenland verschickt. Von den Broschüren gingen
35,9% an ÄrztInnen, 31,5% an Schulen, 21,8% an Organisationen und 10,9% an
Privatpersonen.
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Der Großteil der 10.863 Broschüren wurden von der Aids Hilfe Wien innerhalb Wiens
(47,2%) und nach Niederösterreich (42,2%) versandt. Deutlich weniger ins
Burgenland (10,6%).

14. TELEFONBERATUNG

Im Jahr 2009 wurden von den MitarbeiterInnen der Beratungsabteilung der Aids Hilfe
Wien 4.210 telefonische Beratungen von KlientInnen im Ausmaß von insgesamt 797
Stunden durchgeführt.

Von den MitarbeiterInnen der Betreuungsabteilung wurden KlientInnen in 5.455
Telefonaten, in einem Ausmaß von insgesamt 666 Stunden, beraten.
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15. ONLINE-BERATUNG

2009 wurden durch die Onlineberatung der Prävention für MSM auf gayromeo.com
und rainbow.at wurden 365 Männer erreicht. Die Beratungsabteilung hat 533 E-
Mailanfragen beantwortet.

16. ANZAHL DER GRUPPENANGEBOTE

Das Tageszentrum versteht sich als Gruppenangebot. Und auch im Rahmen des
Aktivprogramms gibt es Gruppenangebote externer WorkshopleiterInnen für
Klientinnen, deren Angehörige, PartnerInnen und FreundInnen.

17. KONTAKTZAHLEN NACH BERUFSGRUPPEN

Im Bereich der Betreuungsabteilung kam es im Jahr 2009 zu 1.114
KlientInnenkontakte durch SozialarbeiterInnen und zu 5.644 Klientinnenkontakte
durch die MitarbeiterInnen des Tages- und Aktivzentrums.

In der Betreuungsabteilung hatten die BeraterInnen rund 7.000 KlientInnenkontakte
im Rahmen der Testberatung und rund 1.200 Klientinnenkontakte bei Beratungen
außerhalb der Testberatung. Die ÄrztInnen der Beratungsabteilung hatten rund 7.000
KlientInnenkontakte mit Personen, die die Testangebote in Anspruch nahmen, und
rund 800 Kontakte in Form medizinischer Beratung außerhalb der Testberatung.

18. ANZAHL DER PERSÖNLICHEN ERSTKONTAKTE

In der Beratungsabteilung gab es im Jahr 2009 4.928 persönliche Erstkontakte.

Die SozialarbeiterInnen der Betreuungsabteilung verzeichneten 47 persönliche
Erstkontakte.
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19. ANZAHL DER ABGESCHLOSSENEN BERATUNGEN

Im Rahmen der Testberatung wurden im Berichtsjahr 6.846 Beratungen
abgeschlossen.

Von den KlientInnen der Betreuungsabteilung der Aids Hilfe Wiuen sind 2009 zehn
KlientInnen verstorben. Eine Person ist in ein anderes Bundesland verzogen und
wird daher von einer anderen AIDS-Hilfe betreut.

20. WARTELISTEN, WARTEZEITEN

Weder für die sozialarbeiterische Betreuung noch im Tages- und Aktivzentrum
bestehen Wartezeiten.

In der Testberatung kann es aufgrund der sehr guten Annahme des Testangebots
dazu kommen, dass nicht alle Personen drangenommen werden können. Die
Betreffenden werden gebeten, zum nächstmöglichen Zeitpunkt wieder zu kommen.

21. MITARBEITERINNEN NACH FUNKTION IM VZÄ

Bei der Aids Hilfe Wien, wo eine Vollzeitanstellung 40 Wochenstunden ausmacht,
arbeiteten zum Stichtag 31. Dezember 2009 39 Personen, etliche davon in Teilzeit.
Der Vorstand der Aids Hilfe Wien arbeitet ehrenamtlich.

21.1 MitarbeiterInnen nach Funktion im Vollzeitäquivalent

Funktion Zahl der MitarbeiterInnen VZÄ
Geschäftsführung 1 1

Leitung 4 4
Administration 7 6,75

ÄrztInnen 4 2
Beratung 5 3,5

Tageszentrum 4 2,5
Sozialarbeit 3 2,5
Prävention 4 2,5

Öffentlichkeitsarbeit 1 0,75
Service* 3 2,5

Reinigung 3 1,5

* Medizinische Information / Dokumentation; Medienservice; Infoshop
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21.2 Organigramm der Aids Hilfe Wien
Stand 31. Dezember 2009
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22. MITARBEITERINNEN NACH GESCHLECHT

Mit Stand 31. Dezember 2009 arbeiteten in der Aids Hilfe Wien 28 Frauen und 11
Männer.

23. ANZAHL SONSTIGER MITARBEITERINNEN

Zusätzlich zu den hauptamtlichen MitarbeiterInnen arbeiteten zum Stichtag 31.
Dezember 2009 45 freie ReferentInnen, 8 Zivildienstleistende, drei PraktikantInnen
und 135 ehrenamtliche MitarbeiteriInnen für die Aids Hilfe Wien.

24. BETRIEBSVEREINBARUNG, KOLLEKTIVVERTRAG

MitarbeiterInnen, die schon länger für die Aids Hilfer Wien tätig sind, werden nach
dem Beamtenschema entlohnt. Für MitarbeiterInnen, die ab März 2009 angestellt
wurden, gilt der Kollektivvertrag der Berufsvereinigung von Arbeitgebern für
Gesundheits- & Sozialberufe (BAGS KV).

25. QUALITÄTSSICHERUNG

25.1 Qualitätssicherung in der Beratungsabteilung

Fortbildungen/ Aus- und Weiterbildung
Von MitarbeiterInnen der Beratungsabteilung wurden im Berichtsjahr Aus- und
Weiterbildungen in folgenden Bereichen besucht:
• Kommunikationstraining
• Online Beratung
Weiters wurden von MitarbeiterInnen der Beratungsabteilung folgende Kongresse
besucht:
• Münchner Aids Werkstatt
• SÖDAK St. Gallen
• Innsbrucker HIV-Update
• AIDS-Konferenz Köln

Die BeraterInnen und ÄrztInnen der Beratungsabteilung haben Anspruch auf
Einzelsupervision in 14-tägigen Rhythmus sowie auf monatliche Gruppensupervision.
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25.2 Qualitätssicherung in der Betreuungsabteilung

Im Sinne der Qualitätssicherung finden wöchentlich Teambesprechungen statt, die
nicht nur organisatorische Inhalte, sondern auch Fallbesprechungen in
unterschiedlicher Intensität beinhalten.

Den MitarbeiterInnen wird die Möglichkeit von Einzelsupervision geboten, diese wird
allerdings nicht von allen MitarbeiterInnen in Anspruch genommen. Im Team der
SozialarbeiterInnen findet regelmäßig Teamsupervision statt.

Neben den Fortbildungen zu den Themenbereichen HIV, aber auch Sucht, werden
auch Fortbildungen zu anderen Themen gewährt.

Als Teil des Qualitätsmanagements wurde 2009 eine KlientInnenbefragung zur
Zufriedenheit mit den Angeboten des Tages- und Aktivzentrums durchgeführt.

In der Betreuungsabteilung werden PraktikantInnen im Rahmen des
psychotherapeutischen Propädeutikums und der Ausbildung zur/zum SozialarbeiterIn
ausgebildet. Ihnen steht eine fachliche Begleitung durch eine/einen erfahrene/n
Mitarbeiter/in zur Verfügung, regelmäßige Reflexionsgespräche sichern die Qualität
der KollegInnen in Ausbildung.

Fortbildungen/ Aus- und Weiterbildung
Von MitarbeiterInnen der Betreuungsabteilung wurden im Berichtsjahr Aus- und
Weiterbildungen in folgenden Bereichen besucht:
• Gesundheitsförderung
• Motopädagogik
• Fundraising und Social Sponsoring
• Suchtmedizin
Weiters haben MitarbeiterInnen am Berufsgruppentreffen der SozialarbeiterInnen der
AIDS-Hilfen Österreichs teilgenommen und folgenden Kongress besucht:
• SÖDAK St. Gallen

25.3 Qualitätssicherung in der Präventionsabteilung

Um die Qualität der Präventionsarbeit auf hohem Niveau zu halten, werden folgende
Maßnahmen gesetzt:

MitarbeiterInnen:
• Einschulung der MitarbeiterInnen/Zivildiener/PraktikantInnen
• Abteilungshandbuch
• Manual für Zivieldiener
• Interne und externe Fortbildungen
• Exkursionen
• Konferenzbesuche
• Teamsitzungen (wöchentlich) / Koordinationsbesprechungen
• Aktuellste medizinische Information für MitarbeiterInnen



44

Freie ReferentInnen und ehrenamtliche MitarbeiterInnen:
• ReferentInnenausbildung
• ReferentInnenfortbildung
• Ehrenamtlichenausbildungs
• Ausbildnungshandbücher

Gay Romeo:
• Erfolgreicher Abschluss des Kurses für ehrenamtliche MitarbeiterInnen
• Ausbildungsprogramm der Aids Hilfe Wien
• Basisschulung in Deutschland
• Erfahrungsaustausch (einmal pro Jahr)

Fortbildungen/ Aus- und Weiterbildung
MitarbeiterInnen der Präventionsabteilung haben im Berichtsjahr am Treffen der
PräventionsmitarbeiterInnen der AIDS-Hilfen Österreichs teilgenommen und
außerdem folgende Kongresse bzw. Aus- und Weiterbildungen besucht:
• QIP Workshop Hamburg
• EACS Köln
• HIV and your body
• IAS 2009
• HIV and the brain
• Klausurtag Projektmanagement
• Gayromeo-Koordinationstreffen
• Gayromeo München
• EMIS Brüssel
• Münchner Aids-Werkstatt
• Konferenz zur Gesundheitsförderung in Haftanstalten
• Ausbildung zur Sicherheitsvertrauensperson
• BGF-Tagung St. Pölten
• CSF-Meeting Luxemburg
• Frauenbegegnungstreffen

Prävention für Frauen und MigrantInnen
Zur Qualitätssicherung des Elternschulprojektes wurde Mitte 2009 ein Beiratstreffen
einberufen, um einen umfassenden Standard an Methoden und Inhalten zu
erarbeiten sowie die Evaluationskriterien zu bestimmen.
Die Qualitätssicherung der Arbeit von freien ReferentInnen wird durch laufende
Fortbildungen zu unterschiedlichen Themen gewährleistet. Im Rahmen des
Parkprojektes finden alle zwei Wochen Intervisionen mit den ReferentInnen statt.

Prävention für Berufsgruppen
Eines der wichtigsten Qualitätskriterien in der Arbeit der Berufsgruppenprävention ist
die gute Vernetzung mit den betreffenden Organisationen, Instituten und Schulen,
um eine kontinuierliche Ausbildung bestimmter Berufsgruppen zu ermöglichen. Die
Ausbildung von ReferentInnen speziell für diesen Bereich, der sehr vielschichtige
Probleme kennt, ermöglicht auch die quantitative Steigerung an Veranstaltungen.

Prävention für Männer, die Sex mit Männern haben
Die Vor-Ort Arbeit erfolgt durch hauptamtliche Mitarbeiter, PraktikantInnen und
ehrenamtliche MitarbeiterInnen. Letztere müssen erst den Kurs für Ehrenamtliche der
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Aids Hilfe Wien erfolgreich absolvieren und ein Einzelgespräche mit  dem MSM-
Präventionisten führen, bevor sie in der Vor-Ort Arbeit zum Einsatz kommen. Drei bis
vier mal jährlich finden MSM-Ehrenamtlichentreffen statt, die dem
Erfahrungsaustausch und dem Gruppenzusammenhalt dienen.

Die Onlineberatung auf gayromeo.com wird vom hauptamtlichen Mitarbeiter
gemeinsam mit sechs ehrenamtlichen Mitarbeitern betreut. Die ehrenamtlichen
Mitarbeiter haben für diese Aufgabe, abgesehen vom ehrenamtlichen Kurs bei der
Aids Hilfe Wien auch ein spezielles, vierstufiges Ausbildungsmodell für die
Onlineberatung erfolgreich absolviert. Zusätzlich müssen alle Mitarbeiter dieses
Projekts einmal jährlich an einem länderübergreifenden Gayromeo-
Erfahrungsaustausch in Deutschland (organisiert und finanziert von der Deutschen
Aids Hilfe) teilnehmen.

Aus – und Weiterbildung ehrenamtlicher MitarbeiterInnen
Personen, die ehrenamtlich für die Aids Hilfe Wien arbeiten möchten, müssen einen
Grundkurs absolvieren. Darüber hinaus werden Hausführungsschulungen, diverse
Ausbildungen für das TV-Projekt, individuelle Einschulungen im Infoshop und
individuelle Einschulungen für das Radioprojekt angeboten.

2009 fanden vier Treffen für alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen statt. Bei dreien
davon handelte es sich um Fortbildungen. Einmal wurden die Ehrenamtlichen zu
einem „Dankeschön-Essen“ eingeladen.

26. QUALITÄTSMERKMALE

26.1 Qualitätsmerkmale in der Beratungsabteilung

Siehe Abschnitt 4.1.

26.2 Qualitätsmerkmale in der Betreuungsabteilung

Das Tages- und Aktivzentrum ist ein niederschwelliges, tagesstrukturierendes
Angebot für alle von HIV/Aids Betroffenen, bietet aber auch Raum für Angehörige
dieser Personengruppe. Der Besuch des Tageszentrums ist kostenlos, dank der
Unterstützung durch den Verein Aids Life können nicht nur Workshops und diverse
Aktivitäten, sondern auch Getränke und Speisen zu einem sehr geringen
Unkostenbeitrag angeboten werden. Eine Anmeldung zum Besuch des
Tageszentrums ist nicht notwendig, zu den angebotenen Aktivitäten und Workshops
ist eine Anmeldung notwendig. Durch die Öffnungszeiten in den Abendstunden
haben auch berufstätige Betroffene die Möglichkeit, das Tages- und Aktivzentrum zu
besuchen.
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Die MitarbeiterInnen des Tages- und Aktivzentrums verfügen über Ausbildungen in
den Bereichen Sozialarbeit, Sexualpädagogik und -beratung, Behindertenbetreuung
sowie Gesundheitsmanagement und Motopädagogik. Durch die Zusammensetzung
dieses multiprofessionellen Teams können im Tages- und Aktivzentrum viele
relevante Bereiche abgedeckt werden.

Das Team der SozialarbeiterInnen besteht aus MitarbeiterInnen mit Ausbildung
zur/zum Sozialarbeiter. Die Beratung und Betreuung ist kostenlos und erfolgt nach
telefonischer oder persönlicher Terminvereinbarung. Die SozialarbeiterInnen passen
ihre Vorgangsweise an die Bedürfnisse und Gegebenheiten der KlientInnen an. So
sind Erstgespräch zum Beispiel auch im Spital möglich. Für berufstätige Betroffene
werden zweimal wöchentlich Abendtermine angeboten.

26.3 Qualitätsmerkmale in der Präventionsabteilung

Workshops:
• Begrenzte Teilnehmerzahl
• Nach Geschlechtern getrennt
• Evaluierung durch Fragebogen

Parkprojekt:
• Muttersprachliche ReferentInnen
• Chef vom Dienst
• Protokolle
• Projektleitung
• Regelmäßige Besprechungen zur Verbesserung

Vor-Ortarbeit
• Dokumentation der Szenetouren
• Einschulung der Mitarbeiter
• Probeszenetouren
Regelmäßige Einzelgespräche mit dem Projektleiter

27. VERNETZUNG

27.1 Vernetzung der Beratungsabteilung

Die Beratungsabteilung der Aids Hilfe Wien arbeitet mit folgenden Einrichtungen
zusammen:

• HIV Behandlungszentren
Otto Wagner Spital (Immunambulanz)
AKH (Immundermatologie, Süd B)
SMZ-Süd (Virus-,Infektionsambulanz)

• Niedergelassene HIV-ÄrztInnen
Dr. Horst Schalk
Dr. Bernd Gmeinhart
Dr. Judith Hutterer
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• Labors
Labor Prof. Dr. Dostal
AGES
Institut für Virologie

• Marienapotheke
• Niedergelassene praktische
ÄrztInnen und FachärztInnen
sowie PsychotherapeutInnen

• Zentrum für Public Health
•  Med. Universität Wien
• Österreichisches Rotes Kreuz
• Amber Med
• Sozialpsychiatr. Zentrum der Caritas
• Barmherzige Brüder
• STD-Ambulatorium
• Frauen-Notruf
• Männerberatung

•  Integrationshaus
• Afr ikan. Community
• Asylzentren/Flüchtlingsheime
• PSD
• HPE
• Ganslwirt
• Dialog Hegelgasse
• Anton Proksch-Institut

27.2 Vernetzung der Betreuungsabteilung

Vor allem in der Sozialarbeit ist eine Vernetzung mit anderen Einrichtungen der
Wiener Soziallandschaft wichtig. Regelmäßige, institutionalisierte Vernetzungstreffen,
die vierteljährlich stattfinden, sind:
• Vernetzung der LeiterInnen der Drogeneinrichtungen
• Team der Frauen in Drogeneinrichtungen
• Plattform „Materielle Aushilfen“.

Fallspezifische Zusammenarbeit gibt es unter anderem mit folgenden Einrichtungen:
• Neustart – Bewährungshilfe
• Neustart – Haftentlassenenhilfe
• Div. Einrichtungen der Wiener Wohnungslosenhilfe (wie zum Beispiel BZWO

sowie diversen Wohneinrichtungen)
• Diverse Einrichtungen der Wiener Drogenhilfe (wie zum Beispiel Ganslwirt,

Schweizer Haus Hadersdorf, Streetwork Karlsplatz, Dialog, DSA im AKH)
• Caritas Sozialberatung
• Volkshilfe Wien, Wohndrehscheibe
• SozialarbeiterInnen der Schwerpunktambulanzen im AKH/Süd B und

OWS/Annenheim
• Diverse Einrichtungen im Bereich der Beratung von Nicht-Österreichischen

StaatsbürgerInnen
• HIV-Mobil (Hauskrankenpflege für Menschen mit HIV/AIDS)
• Ämter und Behörden der Stadt Wien (zum Beispiel Amt für Jugend und Familie,

Sozialzentren der Stadt Wien

27.3 Vernetzung der Präventionsabteilung

Die Präventionsabteilung ist Mitglied in verschiedenen Netzwerken, z.B. arbeitet sie
im europäischen Netzwerk für Qualitätssicherung/Qualitätsverbesserung und im Civil
Society Forum mit.
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28. ÖFFNUNGSZEITEN

28.1 Öffnungszeiten der Beratungsabteilung

Montag und Mittwoch 16.00-20.00
Donnerstag   9.00-13.00
Freitag 14.00-18.00

28.2 Öffnungszeiten der Betreuungsabteilung

Tages- und Aktivzentrum
Montag 10.00-20.00
Dienstag 11.00-17.00
Mittwoch 11.00-17.00
Donnerstag 16.00-22.00
Freitag 14.00-20.00

Sozialarbeit
Montag   8.30-20.00
Dienstag   8.30-16.30
Mittwoch 10.00-16.30
Donnerstag   8.30-20.00
Freitag   8.30-16.30

28.3 Öffnungszeiten der Präventionsabteilung

Montag-Freitag   8.30-16.30

28.4 Öffnungszeiten der Geschäftsführung

Montag-Donnerstag   9.00-17.00
Freitag ..9.00-16.00

28.5 Schließtage im Berichtsjahr

Das Aids Hilfe Haus blieb im Jahr 2009 an drei Tagen geschlossen. Am 16. Juni
2009 (Betriebsausflug), am 24. Dezember 2009 und am 31. Dezember 2009.
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29. AUSSCHLUSSGRÜNDE

Für Klientinnen gibt es in keine Ausschlussgründe. Die Einhaltung der Hausordnung
im Aids Hilfe Haus ist allerdings für KlientInnen und BesucherInnen verpflichtend.

30. AUSBLICK AUF 2010

Im Juli 2010 wird in Wien die 18. Internationale AIDS-Konferenz mit rund 25.000
TeilnehmerInnen stattfinden. Die Aids Hilfe Wien fungiert, ebenso wie z.B. das
Gesundheitsministerium und die Stadt Wien, als lokale PartnerInnen der International
AIDS Society (IAS), die diesen Kongress organisiert. Bereits 2009 waren mehrere
MitarbeiterInnen der Aids Hilfe Wien sowohl in den IAS-Komitees zur
Konferenzplanung als auch im "Local Organizing Committee" und dem "Community
Forum Austria" engagiert.

In der Konferenzwoche, von 18. bis 23. Juli 2010, wird einerseits das Angebot im
Aids Hilfe Haus modifiziert bzw. ausgeweitet, andererseits wird die Aids Hilfe Wien
ihre Arbeit im „Global Village“, dem öffentlich zugänglichen Bereich der Konferenz,
vorstellen.

Für das Jahr 2010 sind drei zielgruppenspezifische Kampagnen, die teils für mehr
Solidarität mit HIV-positiven und an AIDS-erkrankten Menschen, andererseits für
eine Verhaltensänderung Richtung Safer Sex und Kondomgebrauch werben sollen.
Die Zielgruppen werden Jugendliche zwischen 14 und 20, Frauen über 30 und
Männer die Sex mit Männern haben, sein.

Für alle drei Abteilungen der Aids Hilfe Wien,, Beratung, Betreuung und Prävention,
ist in den nächsten Jahren die Einführung eines qualitativen Controllings, zusätzlich
zur bereits bestehenden quantitativen Leistungserfassung, geplant. Durch die
Reduktion der administrativen Tätigkeiten auf ein Mindestmaß soll eine Erhöhung
des Kernleistungsanteils gewährleistet werden. Unter Kernleistungen sind dabei für
KlientInnen erbrachte Leistungen zu verstehen.

30.1 Ausblick der Beratungsabteilung
• Verstärkte Propagierung des HIV-Antikörpertests
• Erhöhung der „Treffsicherheit“ bei den HIV-Antikörpertests
• Ausweitung des Testangebots (STDs, AK-Schnelltest)
• Ausweitung der aufsuchenden Arbeit (Anbieten des Testangebots außerhalb des

Aids Hilfe Hauses)
• Gewinnung externer PartnerInnen für die Testdurchführung und die Testberatung
• Optimierung der Vernetzung der Aktivitäten der Abteilungen Beratung und

Prävention
• Ausweitung der Qualitätssicherung
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30.2 Ausblick der Betreuungsabteilung
• Ausrichtung der Abteilung nach Case Management-Richtlinien (mit starker

Betonung des lösungsfokussierten Ansatzes nach Steve de Shazer)
• Stärkere Selbstorganisation der KlientInnen und Erhöhung ihrer

Eigenverantwortung
• Implementierung zusätzlicher, bedürfnisorientierter Angebote im Aktivzentrum
• Ernährungsberatung (Einzelsetting)
• Engere Vernetzung mit der Abteilung Beratung

30.3 Ausblick der Präventionsabteilung
• Kooperation mit epidemiologischen Einrichtungen mit der Zielsetzung, validere

Daten über die „Dunkelziffer“ an HIV-Infizierten zu erhalten.
• Weitere Ausweitung des Informationsangebots auf sexuell übertragbare

Erkrankungen und sexuelle Gesundheit
• Weitere strategische Kooperationen mit anderen Institutionen, die Zugang zu

Menschen mit erhöhtem Risikoverhalten haben (Drogenberatungs- und
MigrantInnen-Einrichtungen, STD-Ambulanz, Szenelokale (MSM) etc.)

• „Neue Wege gehen“: Nutzung der neuen Medien Internet und E-Mail
• Optimierung der Vernetzung der Aktivitäten der Abteilungen Prävention und

Beratung
• Ausweitung der Qualitätssicherung


